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EDITORIAL 
 

 
 
Liebe Standschützen und Standschützen-Gönner, 
 

ich hoffe Ihr durftet alle ruhig besinnliche Weihnachtstage geniessen und der Start ins 2014 
ist gelungen. Anfangs Jahr kommt es mir jeweils vor wie mit einer Wundertüte. Was wird 
wohl diesmal passieren, worüber werden wir uns ganz besonders freuen? Es kribbelt auch 
langsam unter den Fingernägeln und ich plange, bis es wieder losgeht.  
 

Als gelernter Mathematiker könnte ich nun hingehen und versuchen, aus ein paar Beobach-
tungen eine Hochrechnung für das ganze Jahr zu erstellen. Nun denn, würde das so einfach 
funktionieren, sollte 2014 das Vorjahr noch toppen, auch wenn dies fast nicht vorstellbar ist 
(vgl. Jahresbericht unseres Präsidenten). Die super Ausgangsparameter: 
· Am 2. Januar wurde Thomas Bründler zum zweiten Mal Vater. 
· Am 10. Januar haben René Lüthi und Karin Spühler geheiratet (siehe Foto unten). 
Aufgrund dieser 2 Beobachtungen erhält man ein fantastisches Jahr bzgl. Anzahl Siege. Die 
genauen Berechnungen behalte ich natürlich für mich, so wie Elisabeth Tessier bei ihren Ho-
roskopen für 2014, wo es nur so von Veränderungen, Glück und Erfolgen wimmelt. 
 

Scherz beiseite! Mit solchen Beobachtungen kann man natürlich nichts voraussagen, aber 
beides sind tolle Nachrichten die uns bereits früh im Jahr erreicht haben. Freuen wir uns 
ganz fest und gratulieren Thomas und Manuela sowie René und Karin herzlich. Mein Fazit: 
2014 hat gut begonnen, den Rest nehmen wir vorzu. Es wäre ja auch nicht lustig wenn man 
schon jetzt wüsste, was noch kommt bringt, da habe ich es lieber spannend und es soll noch 
ein bisschen unter den Nägeln kribbeln. 
 

Ich wünsche allen ein erfolgreiches und freudiges 2014 
 

Peter Reinhard 
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Bitte beachtet bei Einkäufen und Anlässen 
unsere Inserenten und Gönner: 

 
AXA Winterthur-Versicherungen, Generalagentur Winterthur-Neuwiesen 

 

Bleiker Waffen, Bütschwil 
 

Borg Optik AG, Gerwer’s Schiessbrillen Shop, Zürich-Örlikon 
 

Deragisch Doris, Herren Coiffure, Oberwinterthur 
 

Pneushop Erich Helfenstein, Neftenbach 
 

Restaurant Harmonie, Fam. Zellweger, Winterthur 
 

Rudin Optik, Winterthur 
 

Sigrist-Ochsner Susi, Gesundheit und Wohlbefinden, Winterthur 
 

SIUS AG, Effretikon 
 

Suremann AG, Spenglerei Sanitär, Winterthur 
 

Tanner Sportwaffen AG, Fulenbach 
 

Truttmann, Schiess- und Sportbekleidung, und Center Sport AG, Kriens 
 

Wettstein Marcel, Fassadenbau, Seuzach 
 

Zürcher Kantonalbank, Oberwinterthur 
 
 

 

 
 

Bitte beachtet diese Inserenten und Gönner bei Euren Einkäufen, Anlässen usw. 
und sagt ihnen auch, dass Ihr von den Standschützen seid. 

 
 

Gutes Sponsoring funktioniert nämlich nur, wenn BEIDE Seiten gewinnen! 
 
 

Übrigens: Mit den Inseraten finanzieren wir einen ansehnlichen Teil der Standschütz-
Kosten. Wenn also noch jemand einen Inserenten weiss, der auch bei uns publizieren kann / 

sollte, dann meldet dies unserm Präsidenten oder Kassier. 
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EINLADUNG ZUR 147. ORDENTLICHEN 
GENERALVERSAMMLUNG 2014 

 
 
 
 

Donnerstag, den 06. März 2014 um 20.00 Uhr 
in der Schützenstube in Zinzikon 

 

 
Traktanden 
 

1. Begrüssung und Appell 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 

3. Protokoll der Herbstversammlung 2013 *) 
 

4. Jahresbericht des Präsidenten *) 
 

5. Kasse 
a) Jahresrechnung 2013 
b) Revisorenbericht 2013 

 

6. Jahresbeiträge 
 

7. Munitionspreise 
 

8. Wahlen  
a) des Veteranenvertreters 

 

9. Mutationen / Ehrungen 
 

10. Schiesstätigkeit 
a) Jahresprogramm 
b) Feldschiessen / Obligatorisch 
c) Gruppenmeisterschaft 
d) St. Galler Kantonalschützenfest  
e) Übrige Schiessanlässe 

 

11. Geselliges 
 

12. Anträge 
 

13. Verschiedenes 
 

 
 
Anträge sind schriftlich bis am 28. Februar 2014 an den Präsidenten,  
Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 Winterthur, zu richten. 
 

 
Die Teilnahme an der Generalversammlung erachtet der Vorstand als Ehrensache! 
 
 

*) nachfolgend im Standschütz abgedruckt 
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PROTOKOLL DER DER  
HERBSTVERSAMMLUNG 2013 

 

 
Schützenstube Zinzikon                                                                                                       

Donnerstag, 19. September 2013, 20.00 Uhr 
 
 

1. Begrüssung und Appell 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden, und speziell unsere Ehrenmitglieder. Entschuldigt  
hat sich unser Ehrenmitglied  Heiri Suremann sowie verschiedene weitere Schützenkamera-
den.  
Die Traktandenliste wurde mit dem Standschütz Nr. 259 rechtzeitig verschickt.  
Aus der Versammlung werden keine Einwände und Ergänzungen gemacht; somit wird die  
Versammlung nach vorliegender Traktandenliste abgehalten. Es sind 27 Mitglieder anwe-
send; dies ergibt ein absolutes Mehr von 14. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Marcel Ochsner schlägt Thomas Bründler vor. Da keine weiteren Vorschläge gemacht wer-
den wird er ohne Gegenstimmen gewählt. 
 
3. Protokoll der GV  2013 
Wie im Standschütz Nr. 259 auf den Seiten 7-11 abgedruckt wird es ohne Einwände geneh-
migt und dem Aktuar verdankt. 
 
4. Oberi Fest 2013 
Marcel gibt einen kurzen Überblick und erwähnt, dass die gemachten Änderungen (Bierzelt 
an Stelle des Öpfelchüechli-Standes)  gut angekommen sind. Wir werden diese Neuerungen 
auch nächstes Jahr beibehalten. 
Urs Mönch ist mit dem Ergebnis zufrieden und unser Gewinn aus dem Fest wird etwa in der 
gleichen Höhe wie letztes Jahr liegen. 
Aus dem OK sowie den Verantwortlichen aus dem Betrieb von Bierzelt und Schützenbeiz 
gibt es keine Wortmeldungen; zum Schluss dankt Marcel allen Helfern, voran Heiri Sure-
mann und Thomas Pauli sowie speziell den treuen Seelen, die uns mit Kuchen beliefert ha-
ben. 
 
5. Schiesstätigkeit 
a) Bundesprogramm: 
Mit 429 Teilnehmern haben wir das zweitbeste Resultat der letzten 8 Jahre! 
Die Munitions-Abgabe und Rücknahme der Probeschüsse im Stand hat sich wieder bestens 
bewährt und vom Schiessoffizier haben wir erneut eine sehr gute Rückmeldung erhalten. 
Die Abrechnung wurde wieder in der VVA des SSV erstellt; die Abrechnung konnte  Markus 
Schneider  pünktlich dem Schiessoffizier übergeben. 
Marcel dankt allen Helfern und speziell  Markus Schneider, Thomas Bründler und Martin 
Ramp für die tadellose Organisation.  
Markus erwähnt noch, dass die Daten für den Schützenmeister-WK vorliegen. 
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b) Feldschiessen 
Das FS 2013, das durch uns durchgeführt wurde, haben 145 Schützen bei uns absolviert, was 
einer Zunahme von 70 Schützen entspricht. 
Urs Mönch orientiert, dass wir sogar noch einen Gewinn erwirtschaftet haben und zwar 
nach Abrechnung des Helferabends. 
An dieser Stelle dankt Marcel allen Helfern für ihren tollen Einsatz und speziell Gaby Gut, 
bei welcher wir während 3 Tagen gut aufgehoben waren. 
Im 2014 wird das FS in Elgg an folgenden Tagen durchgeführt: 
· Vorschiessen am 23.05.2014 von 16.30 - 20.00 Uhr 
· 1. Schiesstag am 30.05.2014 von 16.30 - 20.00 Uhr 
· 2. Schiesstag am 31.05.2014 von 09.00 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr  
· 3. Schiesstag am 01.06.2014 von 09.00 - 12.00 Uhr 
Da dieses FS genau am Auffahrts-Wochenende statt findet, sind wir gespannt, wie viele 
Teilnehmer durch diese Termin-Legung verloren gehen! 
 
c) Gruppenmeisterschaft 
Die GM 2013 verlief recht erfolgreich, doch leider verpassten wir den Einzug in den SSV Fi-
nal. 
Für die Hauptrunden qualifizierten sich erstmals je 2 Gruppen Feld A und Feld D. Eine Grup-
pe Feld D schied nach der 2. Hauptrunde aus und eine Gruppe Feld A nach der 3. Hauptrun-
de. Die Resultate der beiden ersten Gruppen Feld A und Feld D reichten für den Gewinn des 
eidgenössischen Kranzes. 
Für den Bezirksgruppenfinal vom 19. Oktober haben sich 4 Gruppen Feld A und 2 Gruppen 
Feld D qualifiziert. Marcel ruft zur Abgabe des GM–Zettels auf, damit wir möglichst viele 
Gruppen füllen können. 
 
d) Übrige Schiessanlässe 
· Endschiessen: Bitte noch Anmeldungen für das Endschiessen abgeben. Es wird wie letz-

tes Jahr ablaufen, jedoch mit Absenden und Nachtessen bei Gaby im Ohrbühl. Schüt-
zen, die am 12. Okt. am Hybag-Berin-Final in Thun teilnehmen, können das Endschies-
sen am 5. Okt. vorschiessen  

· OMM: Die 3. Runde der OMM ist abgeschlossen und die 4. Runde läuft. Die 1. Mann-
schaft liegt in ihrer Gruppe momentan auf Rang 5. Die beiden andern Mannschaften sind 
solide im Mittelfeld ihrer Kombination unterwegs.  
Viel Freude machen zurzeit unsere Nachwuchsschützen so haben sie in der 3. Runde das 
Höchstresultat geschossen und belegen momentan den 2. Rang! Mit einer einigermas-
sen normalen letzten Runde müsste für sie die Finalteilnahme gesichert sein. 
Besonders stolz ist Marcel dass es gelungen ist, drei Elite Mannschaften und eine Nach-
wuchsmannschaft zu stellen. Es schiessen somit in jeder Runde 29 Schützen das 20 
Schuss Programm. 

· Schweizermeisterschaften: 6 Standschützen durften in Thun in total 14 Disziplinen um 
die Ehre eines Schweizermeisters kämpfen. Es wurden ausgezeichnete Platzierungen 
erzielt!  
Christof Carigiet wurde Schweizermeister mit dem Stgw. 90 und erreichte noch in 7 
weiteren Disziplinen tolle Resultate.  
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Schöne Erfolge konnten auch René Lüthi (19. Rang im Liegendmatch Senioren), Kurt 
Ochsner (16. Rang im Zweistellungsmatch Elite) und Marcel Ochsner (9. Rang Zweistel-
lungsmatch Senioren) erzielen. 
Ebenfalls ausgezeichnet setzten sich unsere Junioren in Szene. Julia Oberholzer erreich-
te im Kleinkalibermatch den 17. Rang und  Christoph Häsler im 3x40 Schuss den 31. und 
im Liegendmatch den 32. Rang.  
Allen Teilnehmern herzliche Gratulation und einen kräftigen Applaus der Versammlung, 
da sie ja zu den besten Matchschützen der Schweiz gehören. 

 
e) Interne Schiessanlässe 
· Kurt Ochsner erinnert, dass bis zum Endschiessen alle Stiche der Jahresmeisterschaft  zu 

absolvieren sind. 
· In der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft reicht unser Ergebnis wohl nicht zum 

Weiterkommen. (Nachtrag des Redaktors: es reichte haargenau zur Finalqualifikation und 
dort sensationell zu Bronze). 

 
e) Externe Schiessanlässe       
René Lüthi informiert. 
· In Andelfingen gewannen wir alles: 1. Rang Sektion, höchste Resultate von Martin Häs-

ler und Martina Nay sowie Sieg im Jung + Alt Gruppenwettkampf! 
· In Altikon wurde René Lüthi Einzelsieger.  
· Am Benefiz-Schiessen Sieg durch Urs Mönch. 
· Das Ustertag-Schiessen ist am 16. November mit 3 Gruppen. 
· Am Rütli-Schiessen sind wir als Ersatz gesetzt. Wenn wir nicht zum Einsatz kommen, 

sind wir am nächstjährigen Anlass als Teilnehmer gesetzt. 
· Am letzten Samstag fand der LZ-Cupfinal statt mit 8 Standschützen! Wir hoffen dass im 

nächsten Jahr wieder ein paar Standschützen teilnehmen können. 
· JUVE: alle 5 Junioren haben sich für den Final am 26. Oktober in Thun qualifiziert. 
 
f) Dorfgruppenschiessen 
Marcel informiert über den Arbeitsstand und lässt noch eine Helferliste zirkulieren. 
Das Zelt wird bereits am Mittwoch 25.09. aufgestellt. Am Montag 30.09. wird aufgeräumt. 
Der Vorstand würde sich freuen, auch möglichst viele Standschützenkameraden in Zinzikon 
anzutreffen. Es bietet sich die Gelegenheit mit anderen Dorfvereinen Kontakte zu knüpfen 
und alte Erinnerungen aufleben zu lassen. 
 
6. Geselliges 
· Das Oberifest Helferessen war einmal mehr bestens organisiert. Der Dank dafür gebührt  

Heiri Suremann.  
· Das Preisjassen findet am Freitag 28. Februar 2014 in Zinzikon statt. 
· Vereinsausflug / Plauschwettkampf ist Marcel am organisieren und wird rechtzeitig in-

formieren. 
· Marcel dankt allen Organisatoren geselliger Anlässe und hofft auf  rege Teilnahme. 
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7. Mutationen 
Da keine negativen Reaktionen auf die Anfrage von René Homberger betreffend Aufnahme 
bei den Standschützen vorliegen, wird ihm Marcel entsprechend positiven Bescheid geben. 
 
8. Anträge 
Es sind keine Anträge von Seiten der Aktiven eingegangen. Auch vom Vorstand liegen keine 
vor. 
 
9. Verschiedenes 
· Die GV 2014 findet am 6. März 2014 in der Schützenstube statt. 
· Unsere Schützenstube wird noch bis zum Endschiessen bewirtet. 
· Der Winterhock nach dem Endschiessen findet jeweils am Donnerstag im Restaurant 

Sonneck ab 20.00 Uhr in Oberi statt. Es wäre schön, den einen oder andern bei diesem 
Hock zu sehen. 

· Jubiläum 2016: 
Auf den Aufruf von Marcel im Standschütz für die Mitarbeit im OK und im Speziellen 
für das Erstellen einer Chronik hat sich Hugo Tölderer bereit erklärt. Aus der Versamm-
lung meldet sich Kanis Buchs bereit, dabei behilflich zu sein.  

· Das Projekt Zürcher Kantonalschützenfest 2017 oder 2018 ist vorläufig auf Eis gelegt! 
· Urs Mönch lässt noch unser „hungriges Säuli“ zirkulieren. 
 
Um 20.50 Uhr schliesst unser Präsident die Versammlung und dankt allen Mitgliedern für ihr  
Engagement zu Gunsten der Standschützen. 
 
Der Aktuar:   Peter Jörger 
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 
 

 

Liebe Standschützinnen, liebe Standschützen, 

Super, fantastisch, sensationell, unglaublich, perfekt, einmalig und noch viele weitere Su-
perlativen wären hier anzufügen, um dem Rückblick auf die letzte Saison zu starten. Wir 
hatten im vergangenen Jahr im sportlichen Bereich mit Sicherheit das erfolgreichste Jahr in 
unserer nunmehr 147–jährigen Vereinsgeschichte. Es macht mich unglaublich Stolz. die vie-
len tollen Erfolge nochmals zu kommentieren und auch zu analysieren. Als Startschuss in 
dieses super Jahr sehe ich, dass wir die vergangene Saison im Zeichen des positiven Den-
kens absolvierten. Ich schrieb in meinem letzten Jahresbericht: Jeder Wettkampf wird genau 
analysiert und am Schluss ein positives Fazit aus dem Wettkampf gezogen. Das positive Den-
ken haben wir uns nun schon zwei Jahre auf unsere Fahne geschrieben, und ich bin fest 
überzeugt, dass dies ein wichtiger Teil zum Schlüssel des Erfolgs ist. Ebenfalls einen ganz 
wichtigen Platz nimmt die Kameradschaft, der gegenseitige Respekt über die Leistungen in 
den verschiedenen Alterskategorien und die Freude über erfolgreiche Resultate unserer 
Schützen mit den verschiedenen Sportgeräten ein. Neid und Missgunst sind Haltungen, die 
wir nicht kennen und darum auch gleich wieder vergessen. Im Gegenteil, jeder ist bereit, 
dem anderen mit Tipps weiter zu helfen, kurz gesagt, wir sind für einander da. Ich bin ganz 
fest überzeugt, dass diese Tugenden der Grundstein des Erfolgs sind.  
Als letzer Anlass im 2013 führte uns das Vorstandsschiessen nach Glattbrugg ins Runway 34. 
Es war fantastisch, die startenden und landenden Flugzeuge zu beobachten. Dabei überleg-
te ich mir, wohin unsere Reise im 2014 gehen wird. Geht der Steigflug weiter, gibt es eine 
Stagnation oder werden wir im Sinkflug durch das kommende Jahr gehen? Eigentlich spielt 
das gar keine Rolle. Wenn wir an unseren Tugenden festhalten und auch in der kommenden 
Saison das positive Denken ins Zentrum rücken, können wir die kommenden Aufgaben ge-
trost annehmen. Für die kommenden Saison gilt deshalb wieder: Jeder Wettkampf wird 
analysiert und wir ziehen immer ein positives Fazit.      
Im Bewusstsein, dass bei diesen vielen Erfolgen nicht alle Highlights erwähnt werden kön-
nen, versuche ich trotzdem, das vergangene Jahr nochmals Revue passieren zu lassen. Ich 
möchte dies für einmal nicht in Themenblöcken sondern chronologisch tun. Auf die Rubrik 
Verbandspolitik verzichte ich dieses Jahr. Da der SSV mit seinen Kompetenzzentren seit 
einigen Jahren nur noch Negativschlagzeilen liefert und wir uns das positive Denken auf un-
sere Vereinsfahne geschrieben haben, erübrigt sich hier jedes weitere Wort. 
Die Schiesssaison begann im 1. Quartal bereits sehr hoffnungsvoll, viele Spitzenresultate 
und auch einige Siege konnten an den verschiedenen Anlässen erzielt werden. Was man im 
Herbst ernten will, muss man im Frühjahr anpflanzen. So begann im April neben der OMM 
die Gruppenmeisterschaft, weiter starteten unsere Trainingsabende in der Witerig, und es 
wurden einige Schützenfeste mit Erfolg besucht. Im Mai konnten wir bereits die ersten Hö-
hepunkte verzeichnen: an der zentralen Runde der GM durften wir mit fünf Gruppen star-
ten, und erstmals gelang es vier Gruppen (2A und 2D), sich für die Hauptrunden zu qualifi-
zierten. Als Highlight erreichte die 1. Gruppe im Feld A den 3. Rang und gewann die Bron-
cemedaille. Zudem schoss Junior Joel Ramp in beiden Runden mit dem Sturmgewehr 90 
das Höchstresultat aller Finalisten, Bravo! Auch im Mai wurden an den beiden Schützen-
festen Betzholz und Rickenbach super Resultate und top Platzierungen erreicht. Ende Mai 
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und anfangs Juni waren wir mit der Organisation des Feldschiessen im Ohrbühl im Einsatz. 
Dank der tollen Kameradschaft und engagierter Mithilfe der Standschützen und Stand-
schützenfrauen konnte das Feldschiessen in vollster Zufriedenheit abgewickelt werden. Als 
Dank für den Helfereinsatz durften wir am Samstagabend in gemütlicher Runde das Hel-
ferfest richtig geniessen. Auch sportlich konnte mit 145 Teilnehmern am Feldschiessen und 
dem Gewinn der Stapfermedaille von Heidi Denzler eine tolle Bilanz gezogen werden. Im 
Juni war es bereits Zeit, um die ersten kleinen Pflanzen unserer Saat zu ernten. Am Kurs-
abschlussschiessen in Hettlingen schossen unsere Junioren super Resultate und belegten 
Spitzenplätze. Ebenfalls Mitte Juni konnten einige von uns am 1. Ostschweizer Stände-
match mit schiessen, im Standardgewehrfeld gehörte Christof Carigiet und Marcel Ochsner 
zum Siegerteam, René Lüthi gewann im 3-Stellungswettkampf mit seinem Team die Silber-
medaille. Eine Woche später folgte das Thurgauer Kantonalschützenfest. Fast vollzählig 
schossen wir am Samstagmorgen in Neunforn unser Programm und machten am Nach-
mittag einen tollen Ausflug zur Gelegenheitswirtschaft Jochental. Alle zusammen trugen zu 
diesem sportlichen und geselligen Höhepunkt bei. Neben eine herausragenden Sektions-
resultat und dem daraus resultierenden Sieg in der Vereinskonkurrenz belegten 10 Stand-
schützen in der Einzelrangliste der einzelnen Stiche Plätze unter den ersten 10 Rängen. Re-
né Lüthi und Christoph Häsler qualifizierten sich auch für den Festsiegerausstich. Neben 
diesen Highlights verblassten die beiden Hauptrunden der GM fast ein bisschen. In der 1. 
Hauptrunde schied eine D-Gruppe aus, in der 2. Hauptrunde schieden leider eine Gruppe im 
Feld A und unsere erste Armeewaffengruppe aus. Mit ihrem Resultat gewann die D-Gruppe 
noch den eidg. Kranz. In den Trainings wurde vor allem die 2. Runde der OMM sowie LZ-
CUP-Stiche und Standstiche geschossen. Im Juli wurde weiter fleissig trainiert, die Wite-
rigsmeisterschaft wurde klar von den Standschützen dominiert, und am Liegendmatch in 
Lugano wurde neben individuellen Topresultaten sowohl im Einzel wie in der Gruppe Siege 
erzielt. Die letzte verbliebene Gruppe im Feld A schied in der 3. Hauptrunde ebenfalls aus, 
auch ihr reichte das Resultat zum Gewinn der eidg. Kränze. Viele Standschützen und treue 
Helfer trafen sich am 6. Juli im Restaurant Schützenhaus zum Helferbrunch. Die Sommer-
pause wurde genutzt um die Batterien wieder aufzuladen, damit wir voller Tatendrang in 
die zweite Saisonhälfte starten konnten. Der Startschuss nach der Sommerpause war tradi-
tionell unser Trainingstag, einiges wurde ausprobiert und technische Elemente wieder ins 
Bewusstsein geholt. An den darauffolgenden Kantonalen Matchmeisterschaften waren 12 
Standschützen im Einsatz, davon drei Junioren. Allesamt erreichten sehr gute Resultate und 
etliche Final- und Podestplätze. Mitte August war dann unser Einsatz als Helfer am Oberi-
fest gefragt. Nach vielen Jahren mit dem Öpfelchüechlistand versuchten wir im letzen Jahr 
mit der Biertheke etwas Neues aus. Die Schützenbeiz konnte im gewohnten Rahmen be-
trieben werden. Der August ist auch der Monat der obligatorischen Übungen Markus 
Schneider, Martin Ramp und Thomas Bründler zusammen mit den Helfern im Schiessstand 
boten unseren 429 Oblischützen ein perfektes Umfeld um ihre Schiesspflicht zu erfüllen. In 
den Trainings wurde die dritte Runde der OMM und die zweite Runde der Schweizer Sek-
tionsmeisterschaft geschossen. Auch bei den besuchten Schützenfesten konnten einmal 
mehr tolle Resultate vermeldet werden. Unser Nachwuchs setzte sich dabei ganz speziell in 
Szene, Stefan Gubler und Roman Ochsner erreichten in Embrach bei den Junioren einen 
Doppelsieg. Der September ist der erste grosse Erntemonat. Für die Schweizermeister-
schaften im Matchschiessen konnten sich sechs Standschützen qualifizieren. Alle schossen 
durchwegs gute Resultate und sie können sich zu den besten Schützen der Schweiz zählen. 
Die tollen Leistungen wurden von Christof Carigiet überstrahlt, Christof gewann mit dem 
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Stgw 90 im 2-Stellungsmatch nach einem höchstspannenden Schlussteil mit 552 Punkten 
die Goldmedaille. Bravo! Kurz nach der SM folgte der LZ-CUP Final. Wahrscheinlich ein-
malig war, dass sich gleich acht Standschützen (davon drei Junioren) für diesen Final 
qualifiziert haben. An den besuchten Schützenfesten konnte auch im September von den 
Standschützen sowohl im Einzel, wie auch im Gruppenwettkampf und der Sektion Siege 
erzielt werden. Ende September laden die Standschützen jeweils zum Dorfgruppenschies-
sen mit anschliessendem Säuliessen ein. Über den ganzen Tag sind etliche Helfer im Ein-
satz, damit am Abend die 100 kg-Sau und das Salatbuffet den 150 Gästen aufgetischt 
werden kann. Der gesellige Teil stand dabei ganz im Zentrum, es wurden viele Gespräche 
mit den anderen Vereinsvertretern geführt und Kontakte geknüpft. Im Oktober fuhren wir 
die ganz grosse Ernte ein. Wir starteten mit unserem Endschiessen. Am selben Tag durfte 
unsere Armeewaffengruppe am Hybag-Berin-Cup in Thun starten. Erstmals qualifizierte 
sich eine Gruppe der Standschützen für diesen exklusiven Final, an dem nur die 10 besten 
Gruppen der Schweiz teilnehmen können. Eine Woche später traten fünf Gruppen zum Be-
zirksgruppenfinal an. Es wurden recht gute Resultate geschossen, so belegten am Schluss 
die zweite A-Gruppe den 1. Platz, die erste D-Gruppe den 2. Platz und die zweite D-Gruppe 
den 3. Platz. Ende Oktober fand der JU+VE Final in Thun statt. Alle unsere fünf Junioren 
haben sich für diesen Final qualifiziert. Mit tollen Resultaten erreichten unsere Junioren aus-
gezeichnete Platzierungen, Julia Oberholzer schaffte sogar den Sprung in den Final. Am 
gleichen Tag fand auch die 31. Tir de l’Escalade in Genf statt. Die Standschützen reisten wie 
gewohnt mit dem Zug an und gewannen den Gruppenwettkampf bereits zum sechsten Mal. 
Am darauffolgenden Tag starteten wir am Final der Schweizer Sektionsmeisterschaft in 
Thun. Erstmals haben wir uns für diesen Final qualifiziert. Die Devise für den Final war: wir 
haben mit der Teilnahme am Final ein ganz grosses Ziel erreicht und wollen den Tag ge-
niessen. Nachfolgend nochmals meine Zeilen die ich nach dem Final verfasst habe: 
Wenn ich nochmals auf unseren Final zurückschaue, muss ich schon sagen: Bravo Kollegen das 
war ganz grosses Kino!  
Es begann bereits am Morgen, nah dies nah trafen die Standschützen in der Guntelsey ein. Mit 
einer grossen Ruhe begab man sich zur Scheibe, in die Kontrolle, alle waren gelassen und trotz-
dem fokussiert. Es waren keine grossen Diskussionen zu hören. Als das Schiessen begann fie-
berten während der ganzen Zeit die Kollegen mit den Schiessenden mit und man freute sich 
über jeden guten Schuss. Bald einmal zeichnete sich ab, dass wir von Abstürzen verschont blie-
ben und wir alle einen tollen Wettkampf bestritten hatten. Nach dem ersten Kontakt mit der 
Leinwand war ich erst einmal paff, da stand doch tatsächlich auf dem 2. Rang Standschützen 
Oberwinterthur. Beim näheren Betrachten stellten wir dann fest, dass etliche Vereine noch am 
Schiessen waren und die Rangliste noch ziemlich durch gewirbelt werden kann. Bei mir stellte 
sich aber schnell eine grosse Zufriedenheit ein, ich war mir sicher, dass wir ein paar Plätze nach 
vorne kommen werden und dank dem, dass wir keine Abstürze zu verzeichnen hatten, alle zu-
frieden waren und wir, wie von mir gefordert, den Tag geniessen konnten.  
Plötzlich war es dann soweit, auf der Schlussrangliste stand 3. Rang Standschützen Ober-
winterthur. Nie hätte ich das für möglich gehalten, aber es ist nun Tatsache: Wir sind Bronce-
medaillengewinner an der Vereinsschweizermeisterschaft!  
In der OMM konnten wir uns sowohl bei der Elite wie auch beim Nachwuchs für den Final in 
Frauenfeld qualifizieren. Auch hier schlugen unsere fünf Junioren zu und gewannen den 
Titel Ostschweizer Mannschaftsmeister. Nicht einzelne Spitzenresultate machten den Un-
terschied aus, sondern die grosse Ausgeglichenheit der ganzen Mannschaft. Bei der Elite-
mannschaft gab es wie bereits im Vorjahr auch diesmal die Broncemedaille. Auch im No-
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vember besuchten wir erfolgreich ein paar Schützenfeste. Mit dem Absendabend und dem 
Vorstandsessen fanden auch im November gesellige Anlässe statt. Im Dezember durften 
wir dann noch unsere Jungveteranen nach Rafz begleiten. Danach kam der Start in die 
Winterpause, damit die Batterien wieder geladen werden können und wir dann im Frühjahr 
wieder voller Tatendrang unserem Sport frönen dürfen.       
Diese sensationellen Erfolge sind der Lohn für die vielen Trainingsstunden und bestärken 
uns auch in der Haltung, dass wir zwar Junioren, Eliteschützen, Senioren und Veteranen, 
Gönner, Passive, Ordonnanz- und Standardgewehrschützen haben, wir alle aber Stand-
schützen sind und gemeinsam ganz grosse Dinge erreichen können. Rückblickend waren für 
mich das Organisieren des Feldschiessen und das Thurgauer Kantonalschützenfest der 
Startschuss für diese unglaublichen Erfolge im 2013. Am Feldschiessen haben wir zusam-
men, Jung und Alt, Aktive und Passive, Gönner und Angehörige, ruhig und in toller Atmos-
phäre einen Anlass organisiert. Am Thurgauer Kantonalen waren wir bis auf ein paar wenige 
alle gleichzeitig am schiessen, wir reisten sogar zusammen mit zwei Bussen von Winterthur 
nach Neunforn. Auch hier wieder: wir freuten uns gemeinsam über die tollen Resultate und 
erlebten einen gediegenen Tag im Jochental.     
Auch im Bezug auf das Vereinsleben darf ich mit Stolz auf die vergangene Saison zurück-
blicken. Dass wir unter den verschiedenen Waffengattungen und Alterskategorien eine so 
grosse Akzeptanz und Kollegialität an den Tag legen, ist nicht selbstverständlich. Eine be-
sondere Freude ist es, in der Schützenstube zu sitzen und sich über all die lustigen Sprüche 
zu amüsieren. Mein Aufruf: Macht weiter so! Leider muss ich aber auch feststellen, dass 
immer mehr ältere Vereinsmitglieder den Schiesssport aus gesundheitlichen Gründen an 
den berühmten Nagel hängen müssen. Mein grosser Wunsch ist es, dass sie weiterhin an 
unserem Vereinsleben teilnehmen werden.     
An dieser Stelle möchte ich allen Standschützen, sei es jenen an der „Front“ oder im „Hin-
tergrund“, die in irgendeiner Weise zum Wohlergehen der Standschützen beigetragen ha-
ben, recht herzlich danken. Auch möchte ich unseren Lebenspartnern ganz herzlich für das 
Verständnis danken, da wir aufgrund der Ausübung unseres Sports viele Stunden unterwegs 
sind. Besonders gefreut hat mich, dass die Saison 2013 unfallfrei und ohne Beanstandungen 
abgewickelt werden konnte. 
Einen besonderen Dank richte ich an meine Vorstandskameraden. Durch die gebotene Un-
terstützung und die kollegiale Zusammenarbeit bereitete mir die Führung der Standschüt-
zen grosse Freude. In diesen Dank einschliessen möchte ich all jene, die sich spontan zu Hel-
fereinsätzen an den verschiedenen Anlässen meldeten und so deren Durchführung über-
haupt ermöglichten. 
Einen speziellen Dank entbiete ich all unseren Gönnern und den treuen Inserenten, die uns 
während des Jahres unterstützten. Dieser Dank gilt auch unseren Ehrenmitgliedern, die ob-
wohl von der Beitragspflicht befreit, unseren Verein mit einer Spende unterstützten. 
Ich wünsche Euch und Euren Familien ein ruhiges und erfolgreiches 2014, möge es Euch 
viele private und sportliche Erfolge bringen. Vor allem aber gute Gesundheit, damit Ihr viele 
Stunden im Rahmen unserer Schützenfamilie verbringen könnt. 
 
 
        Standschützen Oberwinterthur 
        der Präsident 
 

        Marcel Ochsner   
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AUSWÄRTIGE SCHIESSANLÄSSE 
 

 
 

Ustertag-Schiessen: Haarscharf an Top-Platzierung vorbei! 
 

(UM) Bei üblichem kaltem Hochnebelwetter beteiligten sich 13 Standschützen am traditio-
nellen Ustertagschiessen.  
Pech hatte René Lütti, dem eine „faule“ Patrone nebst neun 5er einen Nuller eintrug. Dies 
führte dazu dass die erste Gruppe einen Podestplatz verpasste, aber trotz des Missgeschicks 
den 11. Rang erreichte. Roman Ochsner, Christof Carigiet und Marcel Ochsner verpassten 
das Maximum nur je um einen Punkt. 
So lieferten diesmal die Sturmgewehrschützen das beste Gruppen-Resultat. 7. Rang unter 
288 Gruppen. Bravo! Joel Ramp, Markus Schneider und Martin Ramp mit je 47 und Köbi Gut 
mit 45 Punkten waren die erfolgreichen Schützen. 
 
Gruppe Tanner (Kat. A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 100 er 

1   Carigiet Christof 1965 Stand. 49 99,97,97 

2    Ochsner Marcel 1966 Stand. 49 98,95,100 

3    Fässler Paul 1952 Stand. 48 94,94,96 

4    Lüthi René 1966 Stand. 45 89,97,100 

  TOTAL     191   

Rang 11 
Gruppe Goldenberg (Kat. A) 
 

    Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 100 er 

1   Ochsner Roman 1995 Stand. 49 100,93,95 

2   Mönch Urs 1954 Stand. 46 96,97,84 

3   Bründler Thomas 1975 Stand. 46 95,92,95 

4   Rubi Martin 1973 Stand. 44 95,83,89 

   TOTAL     185 
 

   
Rang 38 
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Gruppe Sturm Oberi (Kat. D) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 100 er 

1   Ramp Joel 1995 Stgw.90 47 98,91,80 

2    Schneider Markus 1950 Stgw.57/03 47 98,89,93 

3    Ramp Martin 1965 Stgw.90 47 91,89,87 

4    Gut Jakob 1964 Stgw.57/03 45 83,97,86 

  TOTAL     186   

   Rang 7  
Einzelschütze 
 

Rang    Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 100 er 

1   Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 43 87,80,98 
 
 
Siegergruppen Kat. A (140 klassiert) 
 

Rang   Verein, Gruppe Total 

1    SG Clanx, Burgherren 199 

2    Infanterie SV Gonten, Scheidegg 197 

3    FSG Luchsingen, Bösbächi 196 

..    ...... .. 

11    StS Oberwinterthur, Tanner 191 

38    StS Oberwinterthur, Goldenberg 185 
 
 
Siegergruppen Kat. D (288 klassiert) 
 

Rang   Verein, Gruppe Total 

1    Schützen Utzenstorf, Landshut 191 

2    SV Volketswil, Wallberg 189 

3    SG Neuenhof, Rüsler 188 

..    ...... .. 

7    Oberwinterthur StS, Sturm Oberi 186 
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Einzelrangliste Kat. A (395 klassiert) 
 

Rang   Name, Jg., Verein Total Tiefschuss 

1    Giger Laurence, 1984, Volketswil 50 100,96,95 

2    Breitenmoser Georg, 1959, Bütschwil  50 100,93,92 

3   Scheu Patrick, 1962, Wald 50 100,90,93 

..   … .. .. 

27   Ochsner Roman, 1995, StS Oberwinterthur 49 100,93,95 
 
 
Einzelrangliste Kat. D (1‘461 klassiert) 
 

Rang   Name, Jg., Verein Total Tiefschuss 

1    Haller Hans, 1952, Beinwil a. See 50 98,96,95 

2    Schmid Christian, 1982, Neunhof 50 97,94,90 

3   Mebold Oskar, 1950, Wallisellen 50 97,92,91 

..   ..... .. .. 

102   Ramp Joel, 1995, StS Oberwinterthur 47 98,91,80 
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Erfolgreiche Aargauer-Tourné mit ein paar Top-Ergebnissen und 
viel Spass 
 

(UM) Damit es uns nicht langweilig wird, organisierte unser Präsident eine Aargauer Tourné 
mit dem Besuch von drei Schützenfesten. Nur, Wiedlisbach, die erste Station liegt im Kann-
ton Bern, genauer im oft erwähnten Ost-Bern. 
Wie auch immer, das Hans Roth Schiessen (Hans Roth soll 1382 die Stadt Solothurn vor 
einem Überfall der Kyburger gerettet haben) in Wiedlisbach wurde von den Standschützen 
mit einem Paukenschlag eröffnet: In den ersten beiden Ablösungen schiessend, standen die 
Sieger auch bereits fest! Paul Fässler als einziger Teilnehmer mit dem Maximum von 80 
Punkten wurde Einzelsieger und die erste Gruppe mit 390 (von 400) Punkten gewann den 
Gruppenwettkampf der Sportgewehre. Die zweite Gruppe erhält für den 6. Rang auch noch 
eine Bargabe. 
Nächste Station war das Beguttenalpschiessen in Erlinsbach. Dort erwartete uns ein Obsi-
Stand mit sehr greller Beleuchtung und viel böigem Wind. Während sich die einen (Urs 
Mönch) schwer taten und die Scheibe nicht immer trafen, konnten andere (Christof Cari-
giet) die Vorzüge eines neuen Brillensystems nutzen und unser Jüngster, Christoph Häsler, 
kümmerte die Bedingungen überhaupt nicht. Als einer von 7 Schützen erreichte er tolle 99 
Punkte. Den Warner freute dies so riesig, dass er Christoph einen Gutschein für ein Waldfest 
schenkte, den sonst nur die erfolglosen Schützen erhalten. Die erste Gruppe schoss solide 
und erreichte als 3. einen Podestplatz. 
Nur eine kurze Fahrt war notwendig, um an die 3. Station, nach Seon ans Häbnischiessen zu 
gelangen. Ob das Mittagessen oder der immer noch böige Wind an den mehrheitlich durch-
schnittlichen Resultaten schuld war, wissen wir nicht. Christof Carigiet staunte aber nicht 
schlecht, als ihm eine 7 rechts gezeigt wurde und er musste schlussendlich den Spruch 
hören „Alli händ en Chranz, eine hät e keine“. Es gab ein grosses Gelächter, als sich Heinz 
Bolliger zu uns gesellte und erzählte, er hätte eine 7 rechts gezeigt bekommen…. 
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Hans Roth Schiessen SG Wiedlisbach 
 

Oberi 1 Oberi 2 
Fässler Paul 80 Rubi Martin 78 
Carigiet Christof 79 Häsler Christoph 75 
Ochsner Kurt 78 Ochsner Roman 75 
Lüthi René 78 Pauli Thomas 75 
Ochsner Marcel 75 Mönch Urs 74 

Total 390 Total 377 
Rang 1 Rang  6 

     Beguttenalpschiessen SG Erlinsbach 
 

Oberi 1 Oberi 2 
Ochsner Marcel 98 Häsler Christoph 99 
Carigiet Christof 96 Rubi Martin 94 
Ochsner Kurt 95 Ochsner Roman 88 
Lüthi René 95 Pauli Thomas 86 
Fässler Paul 93 Mönch Urs 79 

Total 477 Total 446 
Rang 3 Rang  39 

     Häbnischiessen SG Seon 
 

Oberi 1 Oberi 2 
Ochsner Kurt 96 Häsler Christoph 96 
Lüthi René 96 Mönch Urs 93 
Ochsner Marcel 93 Rubi Martin 93 
Fässler Paul 90 Ochsner Roman 91 
Carigiet Christof 89 Pauli Thomas 90 

Total 464 Total 463 
Rang 19 Rang  21 
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Chlausenschiessen Balsthal / Brandholzschiessen Unterkulm 
 

(UM) Für einmal war unsere Cordon-Bleu-Tour ein reiner Vergnügungsausflug. Christof Ca-
rigiet musste sich krankheitshalber kurzfristig abmelden. Die Resultate waren bunt ge-
mischt von gut bis miserabel, aber es war ein gemütlicher Tag. 
In Balsthal waren wir frühzeitig und konnten dadurch überhaupt noch schiessen - nachher 
ging wie im Vorjahr der Nebelvorhang zu. Bei der traditionellen Tombola war uns das Glück 
auch nicht so wohl gesinnt wie in anderen Jahren. Es gab sehr viele Nieten und kaum nütz-
liche Treffer. 
Weil das traditionelle Schiessen in Kölliken in diesm Jahr nicht stattfand, suchte unser 
Schützenmeister, René Lüthi, für uns das Brandholzschiessen in Unterkulm als zweiten An-
lass aus. Dank moderner Navi-Technik fanden wir Unterkulm, liegt der Ort doch hinter dem 
Berg und nicht gerade an einer Hauptverkehrsachse. Für einmal gabs auch kein Cordon-
Bleu-Halt in Kölliken, sondern wir genossen die Metzgete der Schützen aus Unterkulm. Er-
wähnenswert: Markus Schneider profitierte bei beiden Schiessen vom Veteranen-Bonus 
und erreichte beide Auszeichnungen. 
 
· Resultate Balsthal 
 

Gruppe Tanner (Feld A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1    Ochsner Marcel 1966 Stand. 77 

2    Fässler Paul 1952 Stand. 76 

3    Ochsner Kurt 1970 Stand. 75 

4    Ramp Joel 1995 Stgw.90 68 

5    Mönch Urs 1954 Stand. 64 

  TOTAL     360 

Rang 75 
Einzelschützen 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1    Ramp Martin 1965 Stgw.90 72 

2    Schneider Markus 1950 Stgw. 57/03 67 
 
Beste Gruppen Feld A (117 klassiert) 
 

Rang   Sektion, Gruppe Total 

1    SG Mortgarten, Hauptsee 387 

2    FS Seewen, Chaoten 386 

3    SV Niederbuchsiten, Jura 1 385 

..    …. .. 

75    StS Oberwinterthur, Tanner 360 



Standschütz Nr. 262  Seite 23 

Höchstresultate Einzelklassement (1‘742 Schützen klassiert) 
 

Rang   Name, Sektion Resultat Tiefschuss 

1 
 

Schuler Peter, Steinerberg 80 98 

2   Koller Hans, Grossdietwil 80 97 

3    Schenker Peter, Walterswil 80 94 
 
 
 
 
 
· Resultate Unterkulm 
 

Gruppe Tanner (Feld A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1    Fässler Paul 1952 Stand. 78 

2    Ochsner Marcel 1966 Stand. 76 

3    Mönch Urs 1954 Stand. 76 

4    Ochsner Kurt 1970 Stand. 72 

5    Ramp Joel 1995 Stgw.90 71 

  TOTAL     373 

Rang 17 
Einzelschützen 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1    Ramp Martin 1965 Stgw.90 70 

2    Schneider Markus 1950 Stgw.90 66 
 
Gruppenrangliste Feld A (68 klassiert) 
 

Rang   Sektion, Gruppe Total 

1    FS Brüttelen, General-Weber 387 

2    SV Langnau i/E., Tanner-Fans 383 

3    SB Buchs AG, Brestenegg 1 382 

..    …. .. 

17    StS Oberwinterthur, Tanner 373 
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Einzelklassement (989 Teilnehmer) 
 

Rang   Name, Jg, Sektion Resultat Tiefschuss 

1    Sommer André, 1968, ST Petit-Val Sornetan 79 100 

2 
 

Stettler Johann, 1960, Bucholternberg 79 99 

3    Haltiner Peter, 1961, SB Buchs AG 79 99 

..    …. .. .. 

12    Fässler Paul, 1952, StS Oberwinterthur 78 99 
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VEREINSINTERNE ANLÄSSE 
 

 
 

Gruppenmeisterschaft 
 

Wie im Vorjahr starteten wir mit sechs Gruppen zu den beiden Vorrunden der GM 2013. 
Erfreulicherweise schafften drei Gruppen im Feld A und zwei Gruppen im Feld D die Limite 
für die zentrale Runde. Dort schaffte Coach Marcel Ochsner bei der Zusammenstellung der 
Gruppen eine taktische Meisterleistung: Zwei der drei Gruppen im Feld A und beide im Feld 
D qualifizierten sich für die Schweizerischen Hauptrunden. In einem Wettkampf auf Biegen 
und Brechen holte zudem die erste A-Gruppe die Bronzemedaille, ein ganz toller Erfolg. 
Hervorzuheben gibt es zudem die sensationellen Leistungen von Junior Joel Ramp, der mit 
142 und 143 Punkten in beiden Runden das Höchstresultat bei den Armeewaffen schoss. 
In der 1. Hauptrunde schoss die erste Sturmgewehrgruppe gute 680 Punkte, wobei Junior 
Joel Ramp und Köbi Gut mit je 140 Punkten die Zugpferde waren. Die zweite Gruppe schoss 
sehr solide, musste aber mit 661 Punkten ausscheiden. In der 2. Hauptrunde konnte sich das 
Sturmgewehrteam noch um 2 Punkte steigern, was aber leider 3 Punkte zu wenig für das 
Weiterkommen hiess. Zum Trost gibt es aber den Eidg. Kranz. Fazit: Die Armeewaffengrup-
pen werden immer stärker und stabiler. Erfreulich ist auch der hervorragende Einstand von 
Junior Joel Ramp. 
Bei den Sportgewehren überstanden beide Gruppen die erste Runde souverän mit 965 resp. 
954 Punkten. In der 2. Runde lief es dann nicht mehr ganz so gut. Die 1. Gruppe kam mit 960 
Punkten zwar sicher weiter, die 2. Gruppe musste aber mit 945 Punkten den anderen klar 
den Vortritt lassen. Die 3. Runde war dann leider auch das Aus für die 1. Gruppe. 958 Punkte 
sind zwar ganz gut und reichten in gewissen Kombinationen für den Final, bei uns wären 
aber 962 nötig gewesen. Immerhin gab es auch hier den Eidg. Kranz. Fazit: Die Resultate 
stimmen in der Breite und sind sehr solide. Es braucht aber in jeder Runde noch zwei 
Exploits, wie dies in der 1. Runde bei Martina Nay und Marcel Ochsner geschah (je 196), so 
dass die Gegner nur noch das Nachsehen haben. Aber wir sind auf gutem Wege dorthin. 
Beim Bezirksgruppenfinal schlugen sich die beiden D-Gruppen hervorragend und mussten 
nur gerade den Militärschützen Winterthur den Vorrang lassen. Im Feld A losten wir die 
Gruppen zusammen. Es spricht für die Qualität der Standschützen, dass schlussendlich die 
2. Gruppe auch noch gewann, obwohl das Los bei weitem nicht dies Stärksten zusammen-
brachte. Insgesamt zweigte sich einmal mehr, dass wir ohne Probleme 25 starke Schützen 
an den Start bringen, was sich dann bei Sektionsanlässen in hohen Vereinsergebnissen nie-
derschlägt. 
Insgesamt darf man sicher von einem sehr erfolgreichen GM-Jahr 2013 sprechen, bei dem 
eigentlich nur noch das Sahnehäubchen fehlte, die Schweizerische Finalqualifikation. 
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Gruppenmeisterschaft 1. Runde: 
 
Feld A  1. Gruppe Feld A  2. Gruppe 
Lüthi René 194 Fässler Paul 191 
Nay  Christoph 190 Mönch  Urs 186 
Nay  Martina 188 Carigiet  Christof 191 
Ochsner Kurt 192 Rubi Martin 188 
Ochsner Marcel 192 Bründler Thomas 183 

956 939 

Feld A  3. Gruppe Feld A  4. Gruppe 
Gubler Stefan 182 Spühler  Karin 187 
Pauli Thomas 186 Häsler Christoph 190 
Ochsner  Roman 188 Keller  Stefan 181 
Oberholzer  Julia 182 Goryachkin Aleksandr 182 
Tellenbach Rudolf 184 Hanisch Lutz 183 

922 923 

Feld D 1. Gruppe Feld D 2. Gruppe 
Gut Jakob 133 Aegerter  Hans 138 
Jörger Peter 125 Suremann Heinrich 130 
Ramp Martin 129 Ramp  Joel 138 
Reinhard Peter 141 Anderegg Fredi 137 
Schneider Markus 124 Schwarzenbach Heinz 114 

652 657 
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Gruppenmeisterschaft 2. Runde: 
 
Feld A  1. Gruppe Feld A  2. Gruppe 
Lüthi René 192 Fässler Paul 192 
Nay  Christoph 188 Mönch  Urs 191 
Nay  Martina 190 Carigiet  Christof 189 
Ochsner Kurt 192 Rubi Martin 184 
Ochsner Marcel 198 Bründler Thomas 190 

960 946 
Rang im Kanton 3 Rang im Kanton 19 

Feld A  3. Gruppe Feld A  4. Gruppe 
Gubler Stefan 186 Spühler  Karin 184 
Pauli Thomas 190 Häsler Christoph 177 
Ochsner  Roman 190 Keller  Stefan 180 
Oberholzer  Julia 182 Goryachkin Aleksandr 178 
Tellenbach Rudolf 183 Hanisch  Lutz 179 

931 898 
Rang im Kanton 45 Rang im Kanton 62 

Feld D 1. Gruppe Feld D 2. Gruppe 
Gut Jakob 141 Aegerter  Hans 128 
Jörger Peter 133 Suremann Heinrich 136 
Ramp Martin 137 Ramp  Joel 135 
Reinhard Peter 143 Anderegg Fredi 138 
Schneider Markus 137 Schwarzenbach Heinz 136 

691 673 
Rang im Kanton 27 Rang im Kanton 48 

Total beider Runden Feld D 
Gruppe D1 1'343 
Gruppe D2 1‘330 

Total beider Runden Feld A 
Gruppe A1 1‘916 
Gruppe A2 1‘885 
Gruppe A3 1‘853 
Gruppe A4 1‘821 

Benötigte Punkte für die zentrale Runde 2013 

Feld A 1‘850 
Feld D 1‘325 
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Zentrale Runde: 

Feld A  1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Lüthi  René 193 185 378 
Häsler Christoph 187 184 371 
Nay  Christoph 189 192 381 
Ochsner  Kurt 189 187 376 Notwendige Punkte zum 
Ochsner  Marcel 192 192 384 Weiterkommen 1‘854 

950 940 1‘890 
Rang 3 

Feld A  2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Bründler  Thomas 181 189 370 
Carigiet Christof 191 190 381 
Rubi  Martin 183 185 368 
Mönch Urs 187 185 372 
Pauli Thomas 190 179 369 

932 928 1‘860 
Rang 17 

Feld A 3. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Gubler  Stefan 187 186 373 
Hanisch Lutz 158 167 325 
Ochsner Roman 180 187 367 
Oberholzer Julia 185 189 374 
Spühler Karin 184 182 366 

894 911 1‘805 
Rang 46 

 

 
Oben: Illnau Effretikon (2.), Hinwil-Betzholz (1.), Ober-
winterthur (3.).  
Links: Kurt Ochsner, Christoph Nay, Marcel Ochsner; 
vorne René Lüthi, Christoph Häsler. 
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Feld D 1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Ramp Martin 129 137 266 
Gut Jakob 136 137 273 
Jörger Peter 130 126 256 
Reinhard Peter 134 138 272 Notwendige Punkte zum 
Schneider  Markus 127 131 258 Weiterkommen 1‘299 

656 669 1‘325 
Rang 27 

 

Feld D 2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Aegerter Hans 130 131 261 
Anderegg Fredi 135 140 275 
Ramp  Joel 142 143 285 
Schwarzenbach  Heinz 133 122 255 
Suremann Heinrich 133 134 267 

673 670 1‘343 
Rang 14 
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Schweizerische Hauptrunden Feld A: 

1. Hauptrunde 

Nay  Martina 196 Carigiet Christof 193 
Ochsner  Marcel 196 Pauli Thomas 192 
Ochsner  Kurt 191 Rubi  Martin 190 
Nay Christoph 191 Bründler  Thomas 190 
Lüthi René 191 Mönch Urs 189 

965 954 
Qualifiziert für 2. HR Qualifiziert für 2. HR 

Unsere Gegner Unsere Gegner 
Alterswil 967 Reichenburg 954 
Niederbuchsiten 956 Leimbach 950 
Vicques  926 Guttannen 948 
Reichenbach 924 Ennetbürgen 937 

2. Hauptrunde  

Lüthi René 195 Bründler  Thomas 193 
Ochsner  Marcel 194 Mönch Urs 190 
Fässler Paul 192 Carigiet  Christof 189 
Ochsner  Kurt 192 Pauli Thomas 189 
Nay Christoph 187 Rubi  Martin 184 

960 945 
Qualifiziert für 3. HR Ausgeschieden 

Unsere Gegner Unsere Gegner 
Wittenbach 961 Tafers 971 
Yverdon 959 Langnau im Emmental 959 
Altnau 954 Gimel 953 
Fultigen 939 Felsberg 950 

3. Hauptrunde  

Lüthi  René 193 
Ochsner Marcel 191 
Fässler  Paul 192 
Ochsner Kurt 191 
Nay Martina 191 

958 
Ausgeschieden 

Unsere Gegner 
Langnau 971 
Linthal - Auen 962 
Ried-Muotathal 954 
Gonten 1 946 Eidg. Kranz ab: 950 Pkt. 
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Schweizerische Hauptrunden Feld D: 
 
1. Hauptrunde  

Gut Jakob 137 Aegerter  Hans 134 
Ramp Joel 140 Suremann Heinrich 132 
Ramp Martin 129 Jörger Peter 133 
Reinhard Peter 134 Schneider Markus 130 
Anderegg Fredi 140 Tölderer Hugo Heinz 132 

680 661 
Qualifiziert für 2. HR Ausgeschieden 

Unsere Gegner Unsere Gegner 
Altbüron 685 Laufen SG 685 
Paradiso San Salvatore 680 Plaffeien 668 
Bern Stadt 674 Farni bei Thun 667 
Dintikon 646 Uors - Glogn 648 

 
2. Hauptrunde  

Gut Jakob 135 
Ramp Joel 136 
Ramp Martin 141 
Reinhard Peter 139 
Anderegg Fredi 131 

682 
Ausgeschieden 

Unsere Gegner 
Locarno 688 
Willisau Land 3 685 
Oberägeri 673 
Landiswil 658 Eidg. Kranz ab: 674 Pkt. 
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Bezirksgruppenfinal: 
 

Feld A  1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Ochsner Roman 183 188 371 
Spühler  Karin 185 190 375 
Tellenbach Rudolf 183 179 362 
Mönch Urs 188 186 374 
Ochsner Marcel 197 196 393 

936 939 1‘875 
Rang 4 

Feld A  2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Rubi  Martin 187 187 374 
Fässler  Paul 190 193 383 
Ochsner  Kurt 191 188 379 
Nay  Christoph 185 188 373 
Gubler Stefan 183 188 371 

936 944 1‘880 
Rang 1 

Feld A 3. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Lüthi  René 193 190 383 
Pauli Thomas 181 176 357 
Hanisch Lutz 186 183 369 
Goryachkin  Aleksandr 173 173 346 
Schwarzenbach Heinz 172 167 339 

905 889 1‘794 
Rang 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es geht auch so: Im Feld A haben wir die Gruppen 
zusammengelost. Martin Rubi, Christoph Nay, 
Kurt Ochsner, Stefan Gubler und Paul Fässler 
siegten aber trotzdem, auch wenn dies nicht die 
nominell bestmögliche Gruppe war. Klasse, Bravo! 



Standschütz Nr. 262  Seite 33 

Feld D  1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Ramp  Martin 129 135 264 
Schneider  Markus 136 136 272 
Gut Jakob 141 143 284 
Ramp  Joel 130 141 271 
Jörger Peter 134 129 263 

670 684 1‘354 
Rang 2 

Feld D  2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Anderegg Fredi 137 138 275 
Aegerter Hans 137 132 269 
Reinhard Peter 138 133 271 
Suremann Heinrich 134 129 263 
Tölderer  Hugo 135 139 274 

681 671 1‘352 
Rang 3 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Junior Joel Ramp überzeugte an der Gruppenmeisterschaft. Er schoss am Kantonalen Grup-
penfinal zweimal das Höchstresultat und traf auch sonst sehr gut. Bravo, weiter so! 
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IN KÜRZE 
 

 
 

Herzliche Gratulation an Karin Spühler und René Lüthi 
 

Die beiden haben am 10. Januar geheiratet. Eine grosse Anzahl Standschützen war am Spa-
lier stehen, es war ein ganz schöner und unvergesslicher Moment. Wir wünschen den beiden 
viel Glück. 
 

 
 
 

Herzliche Gratulation an Thomas und Manuela Bründler 
 

Die beiden haben am 2. Januar zum 
zweiten Mal Nachwuchs bekommen, 
ganz herzliche Gratulation. Der neue 
Erdling heisst Franziska Regula und 
war bei Geburt 3‘340 Gramm schwer 
und 48 cm gross. Wir wünschen der 
ganzen Familie viel Glück und Freude.  

 
 
 
 
 



Standschütz Nr. 262  Seite 35 

 

KOMMENDE ANLÄSSE, TERMINE 
 

 
 

Versammlungen und Geselliges: 
 

 

Preisjassen 
 

 

Freitag, 28. Februar 2014, in der Schützenstube Zinzikon. 
 

 

Generalversammlung 
 

 

Donnerstag, 06. März 2014, in der Schützenstube Zinzikon. 
 

 
 

Schiessen und Rangeure: 
 
 

55. Winterschiessen 
Pfäffikon 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 01. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
· Sonntag, 02 Februar, 08.30 - 12.00 Uhr 
· Samstag, 08. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
 

Rangeure:  
· Samstag, 01. Februar, 09.30 - 11.30 Uhr, Scheibe 10 
 

 

9. Valentin- 
Teamschiessen 
Wädenswil 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 08. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
· Samstag, 15. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
 

Rangeure: Keine; Platzrangeur 
 

 

47. Bülacher 
Frühlingsschiessen 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 08. März, 08.00 - 12.00, 13.30 - 16.00 Uhr 
· Sonntag, 09. März, 08.30 - 12.00 Uhr 
· Samstag, 15. März, 08.00 - 12.00, 13.30 - 16.00 Uhr 
 

Rangeure:  
· Samstag, 08. März, 08.00 - 09.00 Uhr, Scheibe 1 – 3 

 
 

24. Glattschiessen 
Höri 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 08. März, 08.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr 
· Sonntag, 09. März, 09.00 - 13.00 Uhr 
· Samstag, 15. März, 08.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr 
 

Rangeure:  
· Samstag, 08. März, 10.30 - 10.50 Uhr, Scheiben 1 – 5 
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Standartenweihschiessen  
SV Maur-Binz-Fällanden 

 

Schiesszeiten:  
· Freitag, 28. März, 16.00 – 19.30 Uhr 
· Samstag, 29. März, 08.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr 
· Samstag, 05. April, 08.00 – 12.00 Uhr 
 

Rangeure:  
· Gibt es nicht; Platzrangeur. 
 

 

8. Hagebucher 
Früeligschüsse 
 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 05. April, 08.00 - 12.00 Uhr, 13.30 - 17.00 Uhr 
· Sonntag, 06. April, 08.00 - 12.00 Uhr 
· Freitag, 11. April, 15.30 – 19.00 Uhr 
· Samstag, 12. April, 08.00 - 12.00 Uhr, 13.30 - 17.00 Uhr 
 

Rangeure:  
· Gibt es nicht; Platzrangeur. 
 

 
 
Und noch was ganz besonderes zum Schluss 
 

Unser Präsident hat soeben mitgeteilt: 
„Ich habe vom Sportamt und den Panathonclub die Einladung für die Sportlerehrung erhal-
ten. Die Ehrung findet am Donnerstag, den 27. Februar 2014 ab 18.15 Uhr im Casinothe-
ater Winterthur statt. Wir werden für den 3. Rang in der Sektionsmeisterschaft geehrt. Wei-
ter wird Christof Carigiet für den Gewinn der Goldmedaille an der SM geehrt.  
Für die Ehrung habe ich 28 Eintritte erhalten. Darf ich Euch bitten, mir möglichst bald mit-
zuteilen, ob ihr an der Ehrung teilnehmen wollt und ob ihr allenfalls in Begleitung kommt?“ 
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